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Gutachten 
 
Internes Prüfverfahren im Rahmen der Systemakkreditierung  
Studienprogramm: Minor Bildungswissenschaft 
Datum des Gutachtens: 29.09.2025 

 
Die Leuphana Universität Lüneburg ist seit 2014 systemakkreditiert und führt die Akkreditierung ihrer Studienprogramme in eigener 
Verantwortung durch. Mit der Verleihung des Qualitätssiegels bestätigt die Leuphana, dass ein Studienprogramm den Kriterien der 
Niedersächsischen Studienakkreditierungsverordnung (Nds. StudAkkVO) entspricht und dies in einem Verfahren unter Beteiligung 
externer Expert*innen (Programmbeirat) überprüft wurde. Das vorliegende Gutachten umfasst Angaben zum Überprüfungsprozess, 
ein Kurzprofil des Programmes, die Namen der Gutachter*innen, die Bewertung des Programmes hinsichtlich der formalen und 
fachlich-inhaltlichen Kriterien sowie die vereinbarten Maßnahmen zur Weiterentwicklung. In Verbindung mit den Eintragungen in 
der Datenbank des Akkreditierungsrates (ELIAS) kommt die Leuphana somit den Anforderungen an die Veröffentlichungspraxis für 
systemakkreditierte Hochschulen gemäß § 18 Abs. 4 Nds. StudAkkVO und der Drs. AR 25/2025 nach. 
 
A) Ablauf des Internen Prüfverfahrens 
Das Interne Prüfverfahren wird vom Leuphana Lehrservice | Evaluation & Akkreditierung koordiniert. Es ersetzt i.d.R. die externen 
Programmakkreditierungen der Studienprogramme und ist in der „QE-Richtlinie“ (Richtlinie des Präsidiums zur 
Qualitätsentwicklung in Studium und Lehre) geregelt. 

Kick-off Treffen 
In einem Kick off-Treffen klären Studienprogrammbeauftragte, Vertreterinnen und Vertreter der School, des Dekanats und des 
Lehrservice | Evaluation & Akkreditierung den Ablauf und die Verantwortlichkeiten im Prozess und terminieren wichtige Meilensteine 
in einer schriftlichen Vereinbarung. 

Dokumentation 
Der sog. Programmordner dokumentiert alle wesentlichen Informationen zum Studienprogramm. Für den folgenden 
Bewertungsprozess beschreiben die Programmverantwortlichen das Profil, die Lernergebnisse, das Curriculum sowie die 
eingesetzten Ressourcen analog zu dem Prüfauftrag des Programmbeirates.  

Bewertung 
Für alle Studienprogramme, Teilstudienprogramme und übergreifende Studienprogrammelemente richtet die Leuphana Universität 
Lüneburg unabhängige Programmbeiräte ein. Bei lehramtsbezogenen Studienprogrammen wird das Niedersächsische 
Kultusministerium sowie für das Fach Evangelische Religion die Landeskirche einbezogen. Der Programmbeirat bewertet die 
Einhaltung der fachlich-inhaltlichen Kriterien für Studiengänge der Nds. StudAkkVO1 (§§ 11 bis 16 sowie 19 bis 20). Hierfür erhält 
der Beirat den Programmordner und führt Gespräche mit Programmverantwortlichen und Studierenden. In seiner Sitzung bewertet 
der Programmbeirat das Studienprogramm und gibt eine schriftliche Stellungnahme ab. In einem Prüfgutachten führt der 
Lehrservice | Evaluation & Akkreditierung diese Bewertung des Programmbeirats mit der Bewertung der formalen 
Akkreditierungskriterien gemäß der Nds. StudAkkVO1 (§§ 3 bis 10) zusammen und erstellt eine Beratungsvorlage für die 
Entwicklungsvereinbarung. 

Entwicklungsvereinbarung 

Für das Entwicklungsgespräch schlagen die Programmverantwortlichen Maßnahmen vor, durch welche die Anforderungen des 
externen Programmbeirates umgesetzt werden können. In einem universitätsinternen Entwicklungsgespräch werden diese 
Vorschläge geprüft und ggf. modifiziert. Vergleichbar mit einer „internen Akkreditierungskommission“ erfolgt hier die Festlegung, 
welche der Monita und Empfehlungen bis wann und durch wen zu beheben bzw. umzusetzen sind. Die Ergebnisse werden i.d.R. im 
Konsens durch alle stimmberechtigten Mitglieder bestätigt und in einer Entwicklungsvereinbarung dokumentiert. Ist eine Einigung 

https://www.leuphana.de/fileadmin/user_upload/Aktuell/files/Gazetten/Gazette_2021_01-14-01-2021.pdf
https://www.leuphana.de/fileadmin/user_upload/Aktuell/files/Gazetten/Gazette_2021_01-14-01-2021.pdf
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nicht möglich, greifen definierte Eskalationsstufen. Bei lehramtsbezogenen Studienprogrammen wird das Niedersächsische 
Kultusministerium sowie im Falle des Faches Evangelische Religion die Landeskirche in diesen Prozessschritt einbezogen. 

Vergabe des Leuphana Qualitätssiegels und Monitoring 
Ist die Entwicklungsvereinbarung von allen stimmberechtigten Mitgliedern des Entwicklungsgesprächs unterzeichnet, folgt bei den 
lehramtsbezogenen Studienprogrammen eine schriftliche Bestätigung der Akkreditierungsentscheidung durch das 
Niedersächsische Kultusministerium. Anschließend vergibt das Präsidium das Leuphana Qualitätssiegel Studium und Lehre. Das 
Monitoring der Maßnahmenumsetzung übernimmt der Lehrservice | Evaluation & Akkreditierung, die abschließende 
Beschlussfassung erfolgt durch das Präsidium. 
____ 
1Niedersächsische Verordnung zur Regelung des Näheren der Studienakkreditierung (Niedersächsische Studienakkreditierungsverordnung — Nds. StudAkkVO) vom 
30. Juli 2019, Nds. GVBl. Nr. 13/2019, ausgegeben am 09.08.2019. 
 

B) Ergebnis des Internen Prüfverfahrens zum Minor Bildungswissenschaft 
 

Profil des Studienprogramms Der Minor Bildungswissenschaft bietet eine vertiefte Auseinandersetzung mit zentralen 
Fragen der Bildung und Erziehung im Kontext aktueller gesellschaftlicher 
Herausforderungen. Studierende reflektieren den Zusammenhang von Bildung und 
Erziehung, insbesondere im Hinblick auf Themen wie Heterogenität, Gender, digitale Medien 
sowie Inklusion und soziale Ungleichheit. 

Der Minor ermöglicht Studierenden der anderen Fakultäten, sich inter- und transdisziplinär 
ein pädagogisches Handlungsfeld und damit eine zukunftsrelevante Berufsperspektive im 
Rahmen ihres Major-Studienprogramms zu eröffnen. Absolventinnen und Absolventen des 
Minor Bildungswissenschaft sollen, gemäß dem Leitbild der Leuphana, befähigt werden, 
einen Beitrag zur Lösung gesellschaftlicher Problemlagen und zum Umgang mit Komplexität 
in der Zivilgesellschaft des 21. Jahrhunderts leisten zu können. 

Der Minor vermittelt sowohl theoretische als auch methodische Grundlagen der 
Bildungswissenschaft und fördert die wissenschaftliche Auseinandersetzung mit 
gesellschaftlichen Themen und dem eigenen Handeln in verschiedenen sozialen, 
gesellschaftlichen und beruflichen Kontexten. 

Das breite Studienangebot bereitet mit einem inter- und transdisziplinären Ansatz auf 
diverse Tätigkeiten in pädagogischen Arbeitsfeldern vor. Studierende beschäftigen sich mit 
den Grundlagen von Bildung, Lernen und Erziehung sowie mit den Transformationsprozessen 
in Bildungsorganisationen und -institutionen. Ziel ist es, Gestaltungskompetenzen für die 
nachhaltige Entwicklung pädagogischer Handlungsfelder zu erwerben. 

Weitere Informationen zum Studienprogramm finden sich im Webauftritt der Leuphana, im 
Hochschulkompass sowie in der Datenbank des Akkreditierungsrates ELIAS. 

Einbettung in die Leuphana Universität Lüneburg: 

Fakultät: Bildung  
School: College 

Grund der Qualitätsprüfung Reakkreditierung des Minor Bildungswissenschaft 

Zeitlicher Ablauf des 
Verfahrens 

Termin des Kick-off Treffens 11.11.2024 

Programmordner (Selbstdokumentation) 26.02.2025 

Termin der Sitzung des Programmbeirates 25.03.2025 

Termin des Entwicklungsgesprächs 25.06.2025 

Vergabe des Qualitätssiegels 30.09.2025 
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Zusammensetzung der 
Gutachtergruppe 
(Programmbeirat) 

Wissenschaft und Forschung:  

• Prof. Dr. Stefanie Hartz, Professur am Institut für Erziehungswissenschaft, 
Technische Universität Braunschweig, Braunschweig. 

• Prof. Dr. Annika Goeze, Professur für Berufliche und Betriebliche Weiterbildung, 
Universität Tübingen, Tübingen. 

Berufspraxis: 

• Stefan Zimmermann, Museumsdirektor / Stiftungsvorstand, Freilichtmuseum am 
Kiekeberg, Rosengarten. 

Studentische*r Vertreter*in:  

• Anna Lena Harries, Studierende Erziehungswissenschaft (1-Fach-Bachelor), 
Technische Universität Braunschweig, Braunschweig. 

Rechtliche Grundlage der 
Bewertung 

• Studienakkreditierungsstaatsvertrag 
• Nds. StudAkkVO Teil 2 sowie Teil 3 

Inhaltliche Grundlage der 
Bewertung 

• Programmordner inkl. Anhänge 
• Gespräche des Programmbeirats mit folgenden Personen/Gruppen: 

o Studienprogrammbeauftragter und weitere Lehrende 
o Studierende 

Ergebnis der Prüfung der 
formalen Kriterien durch 
Leuphana Lehrservice | E&A  
(Nds. StudAkkVO Teil 2) 

§§ 3 – 8 Nds. StudAkkVO sind für den Minor Bildungswissenschaft gewährleistet. 

Bei Minor-Programmen gewährleistet die Prüfung der kombinierbaren Major-Programme 
die Erfüllung der §§ 3 – 6 und § 8 Nds. StudAkkVO.  

Die Prüfung der formalen Akkreditierungskriterien hat einen geringfügigen 
Überarbeitungsbedarf am Modulhandbuch des Minor Bildungswissenschaft hinsichtlich der 
Angaben zu Lehrenden, engl. Modultitel und Workloadverteilung ergeben. 

Ergebnis der Prüfung der 
fachlich-inhaltlichen Kriterien 
durch den Programmbeirat 
(Nds. StudAkkVO Teil 3) 

Aus Sicht des Programmbeirats verfügt der Minor Bildungswissenschaft grundsätzlich über 
ein schlüssiges Profil. Die Kombinationsmöglichkeiten werden sehr positiv hervorgehoben, 
da sich auf diese Weise fachwissenschaftliche Bereiche mit pädagogischen Kompetenzen 
ergänzen lassen. Auch die Vermittlung didaktischen und pädagogisch psychologischen 
Denkens wird begrüßt, könnte jedoch noch transparenter in den Qualifikationszielen 
formuliert werden. Hinsichtlich des Niveaus entsprechen die Qualifikationsziele des Minor 
Bildungswissenschaft nach Einschätzung des Programmbeirats den Standards eines 
Nebenfachs auf Bachelorniveau. Das Kompetenzprofil ist aus fachwissenschaftlicher 
Perspektive ausreichend, aber ausbaufähig und sollte sich stärker auf 
erziehungswissenschaftliche Grundlagen und berufsfeldbezogene Kompetenzen 
konzentrieren. Dabei sollte der Schwerpunkt auf generischen bildungsbereichsübergreifend 
relevanten erziehungswissenschaftlichen Kompetenzen liegen, die in den 
Modulbeschreibungen sichtbarer gemacht werden sollten. Die Übereinstimmung der 
Qualifikationsziele mit den fachwissenschaftlichen Grundlagenkompetenzen sollte 
überprüft und ggf. angepasst werden. 

Der Programmbeirat empfiehlt, das Curriculum entsprechend den vorgeschlagenen 
Änderungen am Kompetenzprofil anzupassen und so aufzubauen, dass ein transparenter 
Kompetenzaufbau erkennbar wird. Im Einzelnen sollten die übergreifenden pädagogischen 
Kompetenzen für alle Bildungsbereiche (insb. außerschulische Bildung, 
Erwachsenenbildung) in den Modulbeschreibungen verankert werden, die Vermittlung 
methodischen Grundlagenwissens für alle Studierenden sollte möglichst frühzeitig im 
Studium verortet werden und der Aufbau makro- und mikrodidaktischer Kompetenzen explizit 
in das Curriculum integriert werden. Die eingesetzten Lehr- und Lernformen werden 
grundsätzlich als kompetenzorientiert und ausreichend divers eingeschätzt, aber es sollte 
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darauf hingewirkt werden, dass die angestrebten Kompetenzen auch erprobt werden können. 
Außerdem gilt es zu prüfen, ob spezifische Minor-Angebote ermöglicht werden können.  

Der Minor Bildungswissenschaft bietet mit seinen Kombinationsmöglichkeiten gute 
Voraussetzungen für eine Qualifizierung für vielfältige, anschließende Bildungs- und 
Berufswege, so der Programmbeirat. Aus Arbeitgebersicht werden jedoch bestimmte 
Kompetenzen hinsichtlich Methodik und Grundhandwerkszeug für Bereiche wie 
beispielsweise Bildungsmarketing vermisst. Hinsichtlich akademischer Bildungswege gibt 
es für die Module des Minor Bildungswissenschaft aktuell kaum Anerkennungsmöglichkeiten 
in fachnahen Bachelorprogrammen. Es sollte daher geprüft werden, wo die Grundlagen und 
die Handlungsorientierung stärker im Curriculum integriert werden können 
(praxisprojektbezogene Formen). Core-Practices sollten auf mikro- und makrodidaktischer 
Ebene gestärkt werden und die Module sollten auf wissenschaftsbasierte und 
berufsfeldbezogene Kompetenzen und Inhalte geprüft und ausrichtet werden.  

Das vorhandene Personal füllt das Curriculum aktuell aus, aber die fachlichen 
Qualifikationen der aktuell Lehrenden passen nicht optimal zu den in den Modulen 
formulierten Kompetenzen und Inhalten. Neues Lehrpersonal sollte informiert werden, dass 
auf Minor-Studierende und außerschulische Felder eingegangen werden soll. Es wird 
empfohlen, die inhaltliche Passung von Curriculum und den fachlichen Schwerpunkten des 
Lehrpersonals zu prüfen und diese im Hinblick auf die o.g. Anregungen zum 
erziehungswissenschaftlich ausgerichteten und berufsbezogenen Curriculum zu optimieren. 
Der Einbezug von Gastdozierenden und externen Lehraufträgen sollte ermöglicht werden. 

Die Qualitätssicherungsverfahren sind zielführend und werden regelmäßig genutzt, aber es 
sollte darauf hingewirkt werden, dass in den Qualitätszirkeln wirksame Maßnahmen 
verabredet und tatsächlich umgesetzt werden können. Bei einer Neuausrichtung des 
Programmes sollte darauf geachtet werden, dass eine fachlich einschlägige 
Studienprogrammleitung gefunden wird. 

Maßnahmen zur 
Weiterentwicklung 

Aufgrund der o.g. Einschätzungen des Programmbeirats wurden im Rahmen des 
universitätsinternen Entwicklungsgespräches folgende Maßnahmen beschlossen: 

Maßnahme 1: Die fachspezifische Anlage des Minor Bildungswissenschaft wird überarbeitet, 
um kurzfristig umsetzbare Empfehlungen des Programmbeirats aufzugreifen: 
− Die inhaltliche Ausrichtung des Moduls „Bildung und Erziehung“ als 

Grundlagenmodul wird spezifiziert und die Modulbeschreibung entsprechend 
überarbeitet. 

− Die Modulbeschreibungen aller aufbauenden Module werden im Hinblick auf 
fachwissenschaftliche Grundlagenkompetenzen und Berufsfeldbezug geprüft und 
ggf. überarbeitet.  

− Die Kongruenz von Qualifikationszielen des Minor Bildungswissenschaft und Kompe-
tenzprofil der Module wird überprüft und die Qualifikationsziele ggf. angepasst. 

Maßnahme 2: Es wird eine Konzeptskizze für einen reformierten Minor Bildungswissenschaft 
erstellt, welche die Rückmeldungen des Programmbeirats adressiert. Damit wird eine 
weitere Änderung der fachspezifischen Anlage des Minor Bildungswissenschaft angestrebt. 
Diese greift u.a. folgende Aspekte auf: 
− Qualifikationsziele, die mit den fachwissenschaftlichen Grundlagenkompetenzen 

außerschulischer Bildungsbereiche übereinstimmen 
− Basierung auf erziehungs- und erwachsenenbildungswissenschaftlicher Forschung 

mit Fokus auf außerschulischen Bildungsbereiche 
− Ausrichtung auf empirisches Arbeiten in erziehungs- bzw. 

bildungswissenschaftlichen Handlungsfeldern 
− Aufbau von mikro- und makrodidaktischen Kompetenzen für außerschulische 

Bildungsbereiche 
− Vorbereitung auf außerschulische Berufsfelder 



  
Seite 5 von 5 

− Darstellung der Umsetzbarkeit mit einschlägig qualifiziertem Personal sowie 
professoraler Verantwortung 

Maßnahme 3: Die Überarbeitung des Modulhandbuchs des Minor Bildungswissenschaft wird 
entsprechend den Rückmeldungen gemäß Prüfgutachten vorgenommen. 

Entscheidung über die 
Verleihung des Qualitätssiegels 
der Leuphana  

Das Präsidium verleiht mit Beschluss vom 30.09.2025 dem Minor Bildungswissenschaft 
das Qualitätssiegel Studium und Lehre für Studienprogramme der Leuphana Universität 
Lüneburg. Es bestätigt damit, dass dieses Studienprogramm den Kriterien der Nds. 
StudAkkVO (Teil 2 und Teil 3) entspricht und dies in einem Verfahren unter Beteiligung 
externer Expert*innen überprüft wurde. Voraussetzung für den angegebenen 
Gültigkeitszeitraum des Qualitätssiegels ist die fristgerechte Umsetzung der in der 
Entwicklungsvereinbarung festgeschriebenen Maßnahmen. Das Monitoring der 
Maßnahmen erfolgt durch das Leuphana Qualitätsmanagement. 

Gültigkeit des Qualitätssiegels 8 Jahre – Laufzeit vom 01.10.2025 – 30.09.2033 
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